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Kreis Usingen.
»t wöchentlich 3mal, Dienstags , Donnerstags

^KawStaqS mit den wöchentlichen Frei -Beilagen
:te# Eonntaasblntt" und „Des LandmaunS

Wochenblatt" .

Druck und Verlag von
Wagner'S Buchdruckerei in Ufingen.

Redaktion: Mchard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljShr-
lich 1,56 M . (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld). Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebühr: 26 Pfg . die Garmond-Zeile.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

k habe in Erfahrung gebracht,
poch verschiedene der Beschlag-

„{ unterliegende Haushaltuugs«
„stände und Wasserschiffe ete. bis.

I'zjAt nach hier abgeliefert wurde « ,
„je Frist der Ablieferung mit dem
Kärz abgelaufen ist. werden diese
« jetzt auf Koste« der Eigentümer
Meise eingezoge « und die be
,ven Personen zur Bestrafung
l. Staatsanwaltschaft übergebe«

il*MR ersuche die Herren Bürgermeister
»«T' Mls eingehende Revisionen vor-

Me» und die in Betracht körn«
>gek ,5m Leute auf das Strafbare ihrer

g!««g aufmerksam zu machen.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

I eines
Ich d«
bdruck

Bei!
|et
. : ein
Welt

An die Herren Bürgermeister zu
,_J ifodi, Cleeberg. Gräoenwierbach, Haintchen,
eint", ijabt, Obernhain, Schmitten und Wernborn.

f.8*' 2 Die Erledigung meiner Verfügung vom 5.
jzwei! i1916, Nr 397 K. A., Nr 44 des Keeis-

I z, betreffend Einreichung der Kreishundesteuer-
ft das Rechnungsjahr1916, wird in Er.

mg gebracht und binnen3 Tagen bestimmt
tritt.
Hingen, den 29. April 1916.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 27. April 1916.
Mge höherer Anordnung soll auch in diesem
l, ein mehrtägiger Kursus zur Ausbildung und
wling von Jugendpflegern und Jugendpflege-
i»abgehalten werden. Der Kursus für männ-
i3agenbpflegev wird voraussichtlich wieder in
p ftalifinden. und zwar wahrscheinlich im
i«!Juli.
KHerren Bürgermeister ersuche ich, hiervon
Wänden der Vereine (Turn, und Spiel-
«, Jünglings- und Jungfrauenvereine. Fort-
»Pjchulen usw), die sich mit der Jugendpflege
Wgni, Kenntnis zu geben und sie zur Nam-
dichung von Mitgliedern, die an dem Kursus
Ulmen wollen, zu veranlassen. Es dürfen nur
>Mitglieder vorgeschlagen werden, dle das
Äenrjahr vollendet haben und auch einen

km  Einfluß auf die Vereinsmitglieder aus-
£«1.In vermögen. Als Entschädigung für Z-it.

Mund bare Auslagen wird je nach der Ent-
»8«ach Usingen eine Vergütung von 2,50
5 Sit täglich gezahlt werden.

spätestens den 15. Mai d. Js . ist mir
^Amentliche Liste über die Kursusteilnehmer

Snaobe ihre»Alters und Berufs einzureichen.
Der Königliche Landrat.

itzü. v. Bezold.
Rhenen Bürgermeister des Kreises.

Dienstag , den 2. Mai 1916.

Usingen, den 18. April 1916.
Die nachb zeichneten Schiedsmänner bezw.

Schiedsmanns-Stellvertreter für die dabei bezeich-
neten Schiedsmannrbezirke sind auf3 Jahre wieder-
bezw. neugewählt und nach erfolgter Bestätigung
der Wahlen seiten» des Herrn Landger.-Präf zu
Wiesbaden durch das Kgl. Amtsgericht hier selbst
auf den früher geleisteten Diensteid verwiesen bezw.
vereidigt worden.

a. Schiedsmänner:
1. Bgstr. KonMd Müller 2r-ArnoldSbain, Sch.-

Bez. Arnoldshain. 2. GemeinderechnerH. Maurer-
Brandoberndorf, Sch.-Bez Brandoberndorf. 3.
LandwirtH. Wißner Ir-Cleeberg, Sch.-Bez. Clee¬
berg. 4. Landwirt Karl Löw-Emmershaufen, Sch-
Bez. Emmershausen. 5. Bgstr. Fritz Bach Ge-
münden, Sch.-Bez. Gemünde». 6 Bgstr. a. D.
H. Saltenberger-Hnndstadi. Sch-Bez. Hundstadt.
8 Landwirt H. Färber-Niederlauken, Sch.-Bez.
Nirderlauken. 9. Bgstr. K Brückel Oberlauken,
Sck-Bz . Oberläufen. 10. Landwirt Aug. Eker-
Psaffenwicsbach, Sch.-Bez. Pfaffenwiesbach 11.
LandwirtH. Ernst, Rod am Berg, Sch-Bez. Rod
am Berg. 12. Landwirt Franz Ernst-Seelenberg,
Sch.-Bez. Seelenberg 13 Lindwirt Joh. Marx
3r-Schmitten, Sch-Bez. Schmitten. 14 B,str.
Aug. Sommer-Westerfeld, Sch.-Bez. Westerfeld.
15. Friedrich Katier-Dorfweil, Sch-Bez. Dorfweil.

d. Schiedsmann» S ^llvertreter
1. Landwirt I F. Keller-Anfpach, Sch. Bez.

Anspach. 2. Anion Beudt Ir-Arnoldshain, Sch.-
Bez. Arnoldshain. 3. Landwirt Joh. Reitz 2r-
Cleeberg, Sch-Bez. Cleeberg. 4. Landwirt Hch.
Jung 1r-Emmer»hausen. Sch-Bez. Emmershausen.
5. Landwirt Th Hartmann Gemünden, Sch-B-z.
G münden. 6. Landwirt Ad. Pauly Ir -Hundstadt,
Sch Bez. Handstadt. 7 LandwirtL WckNrun-
stavl, Sch-Bez. Naunstadt. 8. Landwirt I H.
Pauly Laudach, Sch -Bez Laubach. 9. Landwirt
Karl Allhenn-Niederlauken, Sch.-Bez. Niederlauken.
10. Landwirt H. Schon-Oberlauken, Sch.-B z.
Oberläufen. 11. Landwirt Ad. Schollenberger-
Odernhain, Sch- Bez Obernhain. 12. Landwirt
W. Lotz-Piaffenwiesbach, Sch-Bez Pfaffenwies¬
bach. 13. Landwirt CH. H. Marx Rod am Berg,
Sch Bez Rod am Berg 14 Landwirt Friedrich
Nagel Seelenberg, Sch.-Bez. Seelenberg. 15. Jos.
Müller-Schmitten, Sch.-Bez. Schmitten. 16. Land¬
wirt Jak. Matthäi-Westerfeld, Sch.-Bez. Wester¬
feld. 17. Bgstr. Chr. Henrich-Dorfweil, Sch.-
Bez. Dorfweil.

Der Königliche Landrat.
Nr. 5833. v. Bezold.

Usingen, den 28. April 1916.
Dem Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene in

Frankfurt a. M . Zsil 114, ist unter dem Vor.
behalte des jederzeitigen Widerrufs bis einschließlich
30. September d. Js . die Erlaubnis zur Veran-
staliung öffentlicher Geldsammlungeninnerhalb der
Provinz Hessen Nassau zugunsten deutscher Krieg«,
gefangenen in Frankreich unter der Bedingung er¬
teilt worden, daß ausschließlich die freiwillige
LiebeStäligkeit in den Dienst der Sammlungen ge¬
stellt wird und alle gewerbsmäßigen Sammler
ausgeschloffen bleiben.

51. Jahrgang.

ohne Sack

Die Personen, die bei den Sammlungen be¬
schäftigt werden, sind der Orispolizeibehörde, in
deren Bezirk sie in Tätigkeit treten, vorher nam¬
haft zu machen. Die von der Orispolizeibehörde
zugelaffenen Personen haben einen von ihr abge¬
stempelten Ausweis bei sich zu führen.

Der Königliche Landrat.
Nr. L 6149. v. Bezold.

Usingen, den 26. April 1916.
Futtermittelangebot der L. Z. D.

Die L. Z. D. notiert freibleibend:
Rapskuchen Mk. 32.—
Paima-Futtermehl
L-Fulier
Kartoffelpülpe
Viehstedesalz
Geir Zuckerrübenblätter und

-köpfe
PvoSphor saurerK-rochen-P 'äci-

pitat, 38/420/gc>tr. PhoS-
phorfäure, Basis 42°/,

Ausl. Futlerzucker
WeizenipelzkleteMelasse
AuSt Trockenichnitzel ,
Karioff-lflocken-Kleie
Traudenkernmhl
Wecke,» u. Radegemenge
Sesamkuchen
Retssultermehl, verbandlich mit

Knochenpiäcipiial
Kartoff lstäikesuiter, Sorte I,

dunkel-körnig
Kartoffel'tä.kefulter, Sorte II,

dunk-l, gemahlen „ iu.ou ,, ,,
(mit Kuoch' Np äopitaten zusammen zu füttern).
Obsttrester(ooizügliches

Schweinesuller) 12.— „ „
Die Preise verstehen sich ab den naffauischen

Lagerhäusern der L. Z. D : Frankfuri/Mam Ost-
Hasen, Camberg im Taunus, Niederbrechen,
Michelbach in Naffau, Flörsheim am Main oder
Montabaur, in unserer Wahl. Zahlung hat inner-
halb 4 Wochen nach Daium unterer Rechnung in
bar ohne Abzug zu erfolgen. Die Leihsäcke sind
innerhalb4 Wochen franko unvertauscht und in
brauchbarem Zustande an da« von un» in der
Rechnung genannte Raiffeisen Lagerhaus zurück-
zufenden, andernfalls wir uns Berechnung der
Säcke Vorbehalten.

Die Bestellungen sind an das Landratsamt
zu richten.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Abänderung
des § 19 der Satzung für die Regelung des Vieh-

ankaufs im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Auf Grund de« Erlasses der Herrn Minister»

für Landwirtschaft, Domänen und Forsten vom
27. März 1916 erhält der 8 19 der von mir
am 8. Februar 1916 erlaffenen Satzung für die
Regelung de» Viehankauf» im Regierungsbezirk
Wresbaden folgenden Wortlaut:

19 60 „
22.50 „
15.40

3.20 mit

17.— ohne

27.— mit
33 75 mit
15 20 n
28 — ohne
20 50 n
21 — ff
23 20 ff
29.50 tf

18 — ff

18 90 ff

19.50 ff



§ 19.
Ä)ie Bekanntmachungen des Vorstands erfolgen

im Amtsblatt der Königlichen Regierung und in
dem Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a . M.

Wiesbaden , den 35 . April 1916.
Der Regierungs - Präsident.
I . V . : gez . v . Gizycki.

Berlin , den 18 . April 1916.
Ueber den Umfang de « Begriffs „ Zucker " im

Sinne der Bekanntmachung über die Bereitung
von Kuchen vom 16 . Dezember 1915 ( RGBl.
S . 833 ) find Zweifel entstanden , zu deren Be.
Hebung wir im Einvernehmen mit dem Herrn
Reichskanzler auf folgender aufmerksam machen.

Nach der Absicht der Verordnung ist unter
Zucker Rüben « und Rohrzucker zu verstehen , und
zwar in jeder Form und Art . Hiernach trifft die
Beschränkung insbesondere alle kristallisierten Zucker-
sortrn , Meli « , Farin , ferner flüssigen Zucker , wie
Zuckersirupe , Zuckerabläufe , flüssige Raffinaden,
endlich sogenannten Kunsthonig o . dgl . , Honigstrup,
Fruchtfirup , Invertzucker.

Unerheblich ist e« , ob der Zucker inländischen
oder ausländischen Ursprünge » ist.

Stärkezucker und Stärkesirup fallen nicht unter
die Verordnung.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . V . : Dr . Göppersi

Der Minister de « Innern.
I . A . : Freund.

Auf Grund der Verordnung de » Bunde - rat«
über Kaffee , Tee und Kakao vom 11 . November
1915 ( Reichs - Gefetzbl . S . 750 ) wird folgende«
bestimmt: 8 1.

Die Vorschriften der Bekanntmachung über die
Einfuhr von Kakao vom 3 . März 1916 (Reichs-
Gefetzbl . S . 145 ) werden auf Kakaopulver und
Schokoladenmasse ausgedehnt.

8 2.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 19 . April 1916 . .

Der Reichskanzler.
I . A . : Freiherr von Stein.

An Stelle der in § 4 der Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme der deutschen Schafschur
— Nr . W . I . 3808/8 . K . R . A . — ausge-
führten Wäschereien sind jetzt folgende Wäschereien
getreten:

Bischweiler Carbonifier - Anstalt und Woll¬
wäscherei A . G . vorm . E Lix , Bischweiler , Kreis
Hagenau i . Elf . , Bremer Woll -Kämmerei , Blumen¬
thal , Provinz Hannover , Mosdacher und Komp . ,
Cassel , Emil Rubenfohn und Komp ., Caffel-
Bettenhaufen , Wollwäscherei und Kämmerei Döhren-

Hannover , Hannover - Döhren , Voigtländische Car-
bonisier - Anstalt A . G . , Grün bei Lengenfeld i . V .,
Ktrchhaincr Wollwäscherei G . m . b . H ., Kirchhain
N ..-L . , Ostpreußische Dampfwollwäscherei , A G -,
Königsberg in Ostpreußen , Leipziger Wollkämmerei,
Leipzig , Bremer Wollwäscherei , Lesum bei Bremen,
G . A . W . ller , LeuterSbach bei Kirchberg i . Sa .,
Mylauer Wollkämmerei Georgi und Komp ., G.
m . b . H ., Mylau i . V . , Wollwäscherei und kar¬
bonisier Anstalt Neuhülie , Gebrüder Lenk , N u-
hüttr b . Lengenfeld i . V -, Deuische Wollentfetlung
G . G .. Overheinsdorf bei Reichenbach i . V ,
Rolhenburger Wollwäscherei Carl Heine , Rothen¬
burg a . d . Oder , Wollwäscherei und Carbonifier«
Anstalt Fr . W . Schreiterer , Unterheimrdorf b.
Reichenbach i . V ., F . H . Schroth , Wurzen , Ham¬
burger Wollkämmerei , Wilhelmsburg , R . Dietrich
und Komp , Lengenfeld i . V.

Den vorstehend anfgeführten Wollwäschereien
ist vom 1 . 4 . 16 . ab eine Erhöhung des Waich,
lohne « um 7 1/ » Pfg . zugebilligt worden . Sie
sind danach verpflichiet , die Wäsche der zugeführten
Wollmcngen zu 0,335 Mk . für 1 Kg . auf ge-
waschene » Gewicht gerechnet , einschließlich Sor¬
tierung bi » zu 30 vom Hundert Unter - und Neben-
sorten gerechnet , bei sofortiger Barzahlung ohne
jeden Abzug — Verpackung zu Lasten des Käufers
— zu bewirken . Der Waschiohn ist der Wäscherei
vor Ablieferung der fertiggewaschenen Wolle von
dem Verkäufer der Wolle zu entrichten.

Die Wäschereien unterstehen der dauernden
Ueberwachung durch die KriegS -Rohstoff -Abteilung

de« Königlich Preußischen Kriegsministerium » in
Berlin.

Kriegsministerium.
KriegS -Rohstoff -Abteilung.

A . m . W . b.

gez . Nolte.

Bekanntmachung
(Nr . W . IV . 349/3 16 . K . R . A ) .

betreffend Beftandserhebung von
Reitzmaschine « .

Vom 36 . April 1916.
Nachstehende Anordnungen werden hiermit auf

Grund de » Gesetze « über den Belagerungszustand
vom 4 . Juli 1851 , in Bayern auf Grund des
Gesetze « über den Kriegszustand vom 5 . Novem¬
ber 1913 in Verbindung mit der Königl . Verord
nung vom 31 . Juli 1914 den Uebergang der
vollziehenden Gewalt betreffend , zur allgemeinen
Kenntnis gebracht . Jede Zuwiderhandlung , wo¬
runter auch verspätete oder unvollständige Meldung
fällt , wird , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , gemäß
der Bekanntmachung über Vorratserhebung vom
3 . Februar 1915 ( Reichs - Gesctzbl . S . 54 ) in Ver¬
bindung mit den Erweiterungsbekanntmachungen
vom 3 September 1915 ( Reich » . Gefetzbl . S . 549)
und vom 31 . Oktober 1915 ( Reichs - Gefetzbl . S.
684 ) bestraft * ) .

8 1.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung »ritt mit dem 36 April
1916 in Kraft.

8 3.
Meldepflichtige Gegenstände.

Sämtliche im Inland befindlichen Maschinen,
die zum Reißen oder Auflösen von Lumpen,
Gegenständen oder Abfällen aller Arten dienen können,

1 . Kunstwoll - bzw . Vorreißmaschinen ( Reißwölse ) ,
3 . Nachreiß - ( Effilochs - ) Maschinen ( auch mehr-

tamburige ) ,
3 . Naßreißmaschinen,
4 . Drouffetten,

unterliegen einer Meldepflicht ( § 8 4 bi « 6 ) .
8 3.

Meldepflichtige Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen

und juristischen Personen ( einschließlich derer de»
öffentlichen Rechter ) , die Eigentum oder Gewahrsam
an meldepflichiigen Gegenständen ( 8 3 ) haben oder
bei denen bzw . für die sich meldrpflichtige Gegen¬
stände unter Zollaufsicht befinden.

8 4.
Stichtag . Meldefrist.

Maßgebend für die Meldepflicht ist der bei
Ablauf des 36 . April 1916 tatsächlich vorhandene
Bestand . Die bis zu diesem Zeitpunkt fest in Auf¬
trag gegebenen Maschinen sind ebenfalls aufzu¬
führen , jedoch gesondert unter Angabe „ in Auftrag " .

Die Meldung ist bi « zum 10 . Mai 1916 an
das Webstoffmeldeamt der Krieg « - Rohstoff - Ab-
teilung de« Königlich Preußischen Krtegsministe-
rium «, Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstraße 11,
zu erstatten.

§ 5.
Inhalt der Meldung.

Die Meldungen haben ausschließlich unter Be¬
nutzung deS amtlichen Meldescheines ( 8 6 ) in
doppelter Ausfertigung ( Scheins , und 8 ) zu erfolgen.

Die Meldepflicht erstreckt sich auf die Beant¬
wortung folgender Fragen:

1 . Zahl der vorhandenen bzw . fest in Auftrag
gegebenen Kunstwoll - bzw . Vorreißmaschinen,
Nachreißmaschinen ( auch mehrtamburige ) ,
Naßreißmaschinen und Drouffetten.

* ) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist . nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wiffentltch un¬
richtige oder unvollständigeAngaben macht , wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi « zu zehntausend Mark
bestraft . Auch können Vorräte , die ver¬
schwiegen find , im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht , wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder

im UnvermögenSfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft.

3 . Herkunftsbezeichnung der Mascha
3 . a ) Anzahl der Reservetambure,

d ) bei mehrtamburigen Maschj^
der hintereinanderliegenden Stq, . jC

Tamburdurchmeffer und Arbeit »^
Relaa und Teilung der Stifte '

ha
dn

K-

4.

5 . Belag und Teilung der Stifte.

6 . Erreichbare durchschnittliche Mon, ^ Mi
(10 Stunden an einem Tag ) hg

arbeitung von altem bzw . neuem jjB

Meldescheine.
Die amtlichen Meldescheine sind bei.

stoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff -Ablej^
Königlich Preußischen Kriegsministerium
SW  48 , Verl. Hedemannstraße 11, aus,
karte anzusordern . Die Anforderung ist ^ .
sicher Unterschrift , genauer Adresse u„d , if-J
stempel zu v -rsehen ; sie hat die Aus,»
tragen „ Betrifft Meldeschein für Reißu, . 0"

8 7 . ™
Anfragen.

Anfragen sind an die Sektion ff
KriegS - Rohstoff -Abteilung des Königlich %

Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Z,g/
mannstraße 10 , zu richten . ” ’

Frankfurt a . M -, den 36 . April
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Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Front zwischen dem Kanu 8!t

Baffer und Arras andauernd lebhafter,
erfolgreicher Minenkampf . In Gegend
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Gegenstöße an der Höhe „ Toter Mann"
lich davon zum Scheitern gebracht ward «.

Unsere Abwehrgeschütze holten südlich

ronvillter « ( Champagne ) einen französisch «,^ Me,
d -cker herunter ; seine Jnsaffen sind tot.
Böicke schoß südlich von Vaux da«
Flugzeug ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südlich de » Narocz -See » macht «,

Truppen gestern einen Vorstoß , um di,

März zurückgewonnenen Beobachtung «sie!!I .̂ chn
zu verbeffern . Ueber die vor dem 30 . —
un « gehaltenen Gräben hinaus wurden die

Stellungen zwischen Stanaracze und GuI ZRI
genommen . 5600 Gefangene mit 56

darunter 4 Stabsoffizieren , 1 Geschütz,
schinengewehre , 10 Minenwerfer sind
Hand gefallen . Die Russen erlitten
schwere blutige Verluste , die sich bei eine
sichen , in dichten Massen geführten Giß
noch stark erhöhten . Der Feind vermchi " ®ca:
Schritt de« verlorenen Bodens wieder zu g

Unsere Luftschiffe griffen die Bahnml
Wenden und an der Strecke Dünaburg-
an.

Balkan-Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert

Oberste HeereSlAd Hali
_ _ _ _ , miptaui
WT8 Groß es Hauptquartier,^  eben ur

(Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Mehrfach wiederholten die

Gegenangriffe bei Givenchy -en -Gohelle,
Erfolg zu erringen.

Nördlich der Somme und notbi

Oise fanden für uns erfolgreiche Patroni!
statt.

Links der Maas griffen gestern ate

französische Kräfte unsere Stellungen ans^
„Toter Mann " und die anschließenden ®
nördlich de « Caurettes -Wäldchen « an.
näckigen Kämpfen auf dem Ostabhang
ist der Angriff abgeschlagen . — Recht ! M
scheiterte ein feindlicher Vorstoß norDtrf
Gehöfte » Thiaumont.
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Kriegsschauplatz:

^ de» Rarocz - See » wurden nach !» noch
2e Geschütze und ein Maschinengewehr

. ft « ie dreiundachtzig Gefangene eingebrachl.
' , «-Kriegsschauplatz:

Neue».
Oberste Heeresleitung.

,a Konstantinopel,  29 April . Wie
-aeneralisstmus der Ormanischen Armee

I ML die englische Garnison von Kut -el-

beji >>' ^ au » 13 300 Mann unier dem Besehl
Äbiej,, « ,nerals Townrhend besteht , bedingungslos

nu « ,. { rf.
uuj ij, »gnstantinopel,  29 . April . (Prio .-

Die in Kut -el-Amara eingebrachle
u«d >*jj ^och nichl festgestellt . Unter den Ge-

> * * ' J befinden sich 4 Generäle , 240 englische
keißtz, -" o indische Offiziere . Der türkische Oder-

I gierende Halit Pascha ließ den General
^nd im Besitze seine « Degen ».

ichtfTB Berlin,  30 . April . Die „ Nordd
' A üia." schreibt unter der Ueberschrift „ Kai-

** ftfl Öfll l3300  Engländern kapituliert " :
l lüi ? freudigsten Empftnvungen begrüßt das veut-

st dieses »cdeutsame Ereignis Dadurch
ruhmreiche Kämpfe unserer türkischen Ban-

«offen»u glänzendem Abschluß gebracht . Alle
Mngen der Engländer , die eingeschlofsenen
feilte au » ihrer Begängnis zu befreien , sind

Ausdauer und Tapferkeit der vorzüglich

'♦ jrien türkischen Truppen gescheitert . Da»
-r ü, [At Volk kann mit Stolz aus das Ergebm»

' blicken , durch das eine starke feindliche
»rabteilung in die Hände ihrer unermüdlichen

) ^ an gefallen ist . Wir beglückwünschen unsere
m lürkischen Bundesgenossen zu diesem neuen

et' e und geben der festen Zuversicht Ausdruck,
diese Ruhmestat sich als weitere wichtige Staffel

i f  Mülligen Triumphe der Türkei über ihre
* |be erweisen wird.

[« fi fTB Konstantinopel,  29 . April. Der
in»" „spondenl der Agence Milli meldet au » Bagdad,
jtbtti General Townshend die Uebergabe von
ilich> st Amara mit der gesamten in der Stadt
isch« Men Artillerie und mehr al » einer Million
Ob« mb barer Münze unter der Bedingung ange-
14 mhabe, daß er di« Erlaubnis erhalte , mit der

m  frei abzuziehen. Der lächerliche Vorschlag
Bürlich sofort abgeschlagen worden.
WTB Berlin,  29 . April. (Amtlich.) S.

dit Merseeboot „U . C . 5 " ist von seiner letzten
töeti Wehmung nichl zurückgekehrt . Nach amtlicher
1. fl fiMimachung der britischen Admiralität ist da»
du : „ M 27 . April vernichtet und die Besatzung
utfl En genommen worden.
6 Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB Berlin.  28 . April. (Amtlich.) Am
' April haben drei deutsche Flugzeuge da»

‘ fßfche Linienschiff „ Slawa " im Rigaischen Meer-
K >s!n m>t 31 Bomben beworfen . Mehrere Tnffer
„.J «b Brandwirkungen sind einwandsfrei beobachtet
" ita . Trotz heftiger Beschießung sind sämtliche
L «gzeuge unversehrt zurückgekehrt.

^ Der Chef des AdmiralftadeS der Marine.
VIB Essen,  29 . April . Der Kaiser hat

>Amkennung der von dem Hause Krupp Al¬
tai Kriegsleisinngen Gustav Krupp von Bohlen

M lid Halbach bei seiner Anwesenheit im Großen
Wquartier da » Eiserne Kreuz erster Klaffe ver-
ta und überreichte ihm die Auszeichnung per-
«lich.

MB London,  28 . April . ( Nichtamil .)
®« Admiralität teilt mit . daß das Schlachtschiff
.Rchll" , das die Flagge der Kontreadmirals

, bemäntle führte , im Minelmeer auf eine Mine
!!! A -n und gesunken ist . 124 Mann werden
lü «tmiftt . 676 wurden aerettet.

dte~
Aale und proviuzieüe Nachrichten.

" * Ufingen « 1. Mai . Unser beliebter Plakat'
^hrplan  liegt der heutigen Kreirblatt -Nummer
>lt Sonderbeilage bei ; im weiteren kann er zum
H : von 10 Pfg . für das Stück von uns bezogen
®!tben. — Ebenso ist soeben der Amtliche
^"Ichenfahrplan  erschienen , der zu dem billigen
Ast vou 15 Pfg . bei un » erhältlich ist.

* Der gemeinsame Erlaß des Handelsminister »,
de» Landwirtschaftsminister » und des Minister » de»
Jnuern stellt für da » Verbot von Hausschlach¬
tungen  den Grundsatz auf . daß e» sich dabei
nur um eine vorübergehende Maßregel handelt;
al « spätester Zeitpunkt sür da « Außersraftireten
eine » solchen VeibotS darf der 1. Oktober d . I
gelten , da e» keinesfalls in der Absicht liegt , die
an sich durchaus zwtckmäßige Foim der Selbstver¬
sorgung durch Hausschlachtungen sür den nächsten
Winter zu unterbinden . Vielmehr soll jeder , der
sich den Sommer über ein oder mehrere Schweine
für seinen eigenen Bedarf heranmästet , schon jetzt
die Gewißheit Hab n . daß ihm nach dem 1 Okober
die Möglichkeit , sie für seinen Bevars einzuschlachien,
nicht beschränkt werden wird . Es besteht ferner
nicht die Absicht , auf die im Piivateigentume
st. henden Vorräte an Fleisch und Fleischware » sür
die Zwecke der Allgemeinheit zurück,ugreisen ; durch
eine ven Verhältnissen angepaßte B schränkung ver
HauSschlachiungen auch aus dem Lande wird eine
ver Einschränkung der übrigen B oöikerung ent¬
sprechende Hecabminderung de» FleischoerbrauchS
zw' ckmäßiger zu erreichen fein . In manchen
Gegenden ist e« bisher üblich g wesen , regelmäßig
einen Teil der in den Wirtschaften geschlachleicn
Tiere al » Räucherware over dergl . zu verkaufen.
Hieran soll für das vor dem 27 . März eingeschlachme
Fleisch nicht« geändert werden . Soweit nach den
Bestimmungen de» Fleischbcschaugesetzer eine ent¬
geltliche Abgabe von Fleisch au « HauSschlachiungen
bisher zulässig war , kann da » Fleisch von Schlachi-
Iiercn , die vor dem 27 . März d. Ir . geschlachtet
worden sinv, auch weiter verkauft werden . Die
Heeresverwaltung ist sogar bereit , von Landwirten,
die noch im B -sitze größerer Mengen Dauerware
an Fleisch und Fleischwaren sind , hiervon ent-
sprechende Mengen an Stelle von zu enteignendem
Vieh gegen angemessene Bezahlung zu übernehmen.
Besondere Bestimmungen werden hierüber noch ge¬
troffen werden.

* Zur Anmeldung der Kaffee , und
Tee Vorräte.  Es wurde bereit » darauf hinge¬
wiesen , daß die gesetzliche Pflicht zur Anmeldung
aller Kaffee - und Teeoorcäte in zahlreichen Fällen
noch nicht erfüllt worden ist, obgleich die Unler-
laffung der Anmeldung mit strenger Strafe bedroht
ist . Der KriegsauSschuß für Kaffee , Tee und
deren Ersatzmittel , G . m . b. H . Berlin W 9,
Bellevuestr . 14 erinnert deshalb wiederholt an
diese allen Beteiligten obliegende Verpflichtung.
Anmeldepflichtig sind : bei Kaffee Mengen von 10
Kg . und mehr ; bei Tee Mengen von 5 Kg . und
mehr . Bei Tee bestehen im Publikum noch
Zweifel darüber , ob die in Paketen befindliche
Ware ebenfalls der Anmeldungspfltcht unterliegt.
Die » ist der Fall : alle Teemengen über 5 Kg.
sind anmeldepflichtig , auch wenn sie schon verpackt
sind . ES ist ferner oorgefchrieben , daß , wer Kaffee
und Tee in Gewahrsam hat , verpflichtet ist . die
vorhandenen Mengen getrennt nach Art und Eigen¬
tümer unter Bezeichnung der Eigentümer und de»
Lagerungsorte » anzuzeigen . Der Ausdruck „ Ge¬
wahrsam " wird vielfach nicht richtig verstanden.
Mit diesem Worte soll ausgedrückl werden , daß
derjenige , der Kaffee oder Tee aufbewahrt , im
Hause hat . sei es im Haushalt oder in Verkaufs,
geschäften , Lagerhäusern , ohne Unterschied , ob die
Ware ihm over einem anderen gehört , verpflichtet
ist , die Ware anzumelden . Er wird noch besonder»
darauf aufmerksam gemacht , daß die Bekannt¬
machungen de» Herrn Reichskanzler » über Kaffee
und Tee am 7 . April 1916 bereit » in Kraft ge¬
treten sind , ihre Geltung also nicht etwa erst ab.
hängig ist von der Veröffentlichung im örtlichen
Amtsblatt oder sonstigen ortsüblichen B -kannt-
machungen.

* Infolge de» ständigen Steigen « der Preise
für chinesischen, japanischen und sonstigen asiatischen
Tee wird die Bevölkerung daraus hingcwiesen , daß
e» zahlreiche einheimische Tees gibt , die im Hau »,
halte anstelle von astatischem Tee Verwendung
finden können . Allerdings fehlt den in Betracht
kommenden Tee « da » Alkaloid Thein (Coffein ) ,
jedoch liefern sie brauchbare und gesundheitlich ein-
wandsreic Getränke , die schon seit alteröher in
Europa genossen und hier erst allmählich immer
mehr und mehr durch den asiatischen Tee verdrängt
worden sind . Im allgemeinen pflegt man übrigen»
den im Haushalte als Fam >liengeiränk bestimmten
chinesischen Tee nicht so stark herzustellen , daß die

Alkaloidwirkung eine erhebliche Rolle spielen könnte.
Die Zubereitung der einheimischen Tee « entspricht
der de» chinesischen TeeS . Al » einheimische Tee»
kommen vornehmlich die jungen getrockneten und
alsdann zeikleinerten ( geschnittenen ) Biäiter der
Erdbeere , Brombeere , Heidelbeere , Moosbeere,
Kronsbeere . Preißelbeere , schwarzer Johannisbeere.
Himbeere , Stechpalmr , Kirsche, Birke , Ulme , Weide
und Eberesche sowie de» Schwarz , oder Schleh.
dorn « und Weideniöschen « in Betracht . Es hängt
von Geschmack de« einzelnen ab , welchen Blänern
er den Vorzug geben will . Bei der erheblichen
Auswahl wird jeder , der in der gegenwärtigen
Zeit anstelle de» sehr teuren asiaiischen Tee » ganz
oder teilweise billigen einheimischen Tee verwenden
möchte , schon ein ihm zusagende » G -tränk heraus,
finden . Bemerkt sei jdoch , daß davon adzusehen
ist, al » tägliche « Familiengetiänk solche Tee » zu
verwenden , die al « Arzeneimittel besondere Wir.
kangen aurzuüben vermögen , wie z. B . Linden¬
blütentee und Fliedertee . Die zuvor genannten
einheimischen Tees werden zum Teil noch in
Apoiheken und D -ogengefchätten geführt . Es ist
erwünscht , daß auch der Drogengroß - und -klein.
Handel dem Einsammeln , Trocknen v ! d Vertrieb
der als Genußmittel in Betracht kommenden ein.
heimischen Tee » alsbald besondere Beachtung scheu-
ken möge , zumal es der Bevölkerung nur zum
Teil möglich ist. sich selbst derartige Tee » zu
sammeln.

— Bad Homburg , 29. April. Ihre
Majestät die Kalsenn gestern abend hier einge-
troffen und direkt zum Königlichen Schloß ge¬
fahren . In ihrer Begleitung befanden sich der
Stellvertretende Odei Hofmeister Ihrer Majestät
Kammerherr v . Trotha , Major z. D . und Palast¬
dame Gräfin Keller.

— Frankfurt , 1. Mai. Zur Begrüßung
de» Prinzen Enel Friedrich , der sich auf der Durch¬
reise hier kurze Zeit aufhielt , traf Sonntag Abend
gegen 6 Uhr die Kaiserin im Auto von Bad Hom¬
burg im Hauptbahnhos ein . Sie verweilte bi» zur
Abfahrt des Prinzen in dessen Salonwagen und
kehrte dann nach Homburg zurück.

Letzte Nachrichten.

WTB Große » Hauptquartier,  1 . Mai.
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im allgemeinen ist die Lage unverändert.
An der Höhe „ Toter Mann " wurde auch

gestern heftig gekämpft.
Unsere Flugzeuggeschwader belegten feindliche

Truppen -Unierkünste westlich und Magazine südlich
von Verdun ausgiebig mit Bomben . — Ein fran¬
zösischer Dopp -ldecker wurde bei Royon im Luft¬
kampf abgeschoffen ; die Insassen sind tot.

Oestlichrr und Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleituug.

EINE Kl ASSE
FÜR SICH

IWer Brotgetreide verfüttert,versündigt sich am Vaterlande



Statt jeder besonderen Änzeige . '

Äm 24. Äpril, in der Frühe des II. Ostermorgens, ist unser innig¬
geliebter ältester Sohn, Bruder und Enkelsohn

Unteroffizier der Res . Im Äkt . Jnfanterle -Reglment Nr. 116, 11. Komp.
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

Hans Xapp

Bekanntmachn
der Stadt U8in»J|

Kinderschuhs

Pol>je,vê ^

GchOkil:

auf dem Felde der Ehre gefallen.

Usingen , den 1. Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Pfarrer Schneider nud Frau Emilie, verw. Xapp.
Walter Xapp , stud. jur., z. Zt. im Felde.
Martha Xapp.
Annemarie Schneider.
Karlheinz Schneider.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan

- Preis 15 Pfg . -

Plakat-Fahrplan
- Stück 10 Pfg . -

vorrätig in
R. Wagner ’s Buchdruckerei.

Kirchliche Amigen.
Gottesdienst in der evangelische« Kirche:

Mittwoch , den 3. Mai 1916.
KriegSbetstunde.
Abends8' /, Uhr.

Ansprache: Herr Dekan Bohrt ».
Lied: Nr. 258, 1—4 und 7.

Turngemeinde Usingen.
Die Turnstunden find»

Dienstags und freitags,
abends punkl8 */*Uhr beginnend,
statt. Die Mitglieder werden um
regen Besuch eisucht.

Der Borstand.
Die ersten SendungenChlorcalium

sind eingetroffen und empfehle ich diesen
hochprozentigen Kalidünger sowohl als
Kopfdünger für Winterfrucht (Weizen und
Roggen, als auoh für Klee und Wiesen.
Ganz besonders empfehlenswert ist dessen
Anwendung bei Kartoffeln und Rüben,
ebenso bei der Aussat von Hafer und Gerste.

Bestellungen sehe gerne entgegen.
Siegln . Xiillenstein.

Hlkinvcrkaut(
eines lohnenden, leicht verkäuflichen Arm
einzelne Orte oder Bezirke zu vergeben. 4! f
^ erforderlich. S [

$

ist Käufer. Kapital nicht
F. E. L. 9392 an Rudolf Mofle,'furt a. M.

Hols-Uevkauf
aus dem Zentralftudienfo«s-

der Oberförsterei Ust«g<y
Freitag , de« 5. Mai . ab

10  Uhr bei Kolaß -Obernhain au» fo.
Neuhegewald 21b, Drusenmarsch 25
born 22d u. Totalität: Eichen : 49  Rm<2
u. 2390 Wellen. Buche» r 28 Rm ^
Kn. u 1480 W. Birken (Erlen) :' »7
Sch. u Kn. u. 510 W. Nadelholz ta
Fi.) : 228 Stämme Ir—4r Kl. mit
354 Rm. Sch. u. Kn., 7690 W.

Marmelade
und Rübenkrau

empfiehlt
bester Brotaufstrich

Eichen-n.Fichten-Lohrii
kauft jedes Quantum.

Angebote unter Angabe des Quaiitinrj
des Alters der Eichenlohstämmeerbittet
s Const . Esser , Cötn a. %

abzugeben.

Deckreiser
sowie gute Aepsel

Emil » dto

Vorscbuß-Verdti \w  Grävctiwiesbacb.
(Cingetrs - ene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht ).

Dilan̂ am Zt. Dezember 1915Hktiva . ~Passiva.

Kassenbestand
Diskontwechsel
Wertpapiere
Stückzinsen Hiervon bis 31. De¬

zember 1915
Konto-Korrent, Debitoren
Konto-Korrent, Bankguthaben
Immobilien
Gerichtskosten
Vorschüsse

Noch zu empfangende Zinsen für 1915
n n n n „1914

Hypotheken
Noch zu empfangende Zinsen für 1915

ii ii n fi ii 1914
Zessionen

Noch zu empfangende Zinsen

*

16,752 91
1,857 —

65,596 50

62 50
105,676 60

10,146 55 j
5,224 72

161 55
480,980 42 ;

17,305 81
3,759 24

450,100 73
13,737 26
5,957 51
5,405 26 ;

269 71

1,182,994 27

Geschästsguthaben der Mitglieder
Reservefonds
Spezialreservefonds
Delkrederefonds
Effektenreserve
Gemeinnützige Zwecke
Spareinlagen
Anlehen
Konto-Korrent, Kreditoren
Hypotheken

Vorerhobener Wechseldiskont
Noch zu zahlende Zinsen auf Anlehen

,, ,, „ Verwaltungskosten
i, n „ Verbandsbeiträge

Auszuzahlende Dividende

Der Verein zählte am Anfang 1915
Im Laufe des Jahres traten ein

Zusammen
Dagegen schieden aus: durch Tod 22, durch Kündigung8

Es bleiben somit am 1. Januar 1916
©rävemviesbacb , den 29. April 1916.

95,277 72
23,781 56
15,000—

3,400 —

1,000 —

300 —

645,872 15
348,050 58

34,808 91
1,300 81

2 31
7,321 73

474 30
152 31

6,251 89

182,994 27

631 Mitglieder
6

637 MugUeder
30 Mitglieder

607 Mitglieder

VoscbuB -Vmiti zu 6rävenwiesbacb , 6 . ©. m. «. tz.
ffiüller . L. Triller . . M. K. Mick ir.

13.

Seit!
k  !
1915
di«!

* I


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

